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sport 
Dominik Marxer beendet l\ILA-Vorrunde 
Alles über die Champions League 
Start zu den Speed-Disziplinen 
Volleyball-Tabellenparade 

Kart-Vizemeisterin: Geraldine Büchel 
Meisterehrung beim Kart-Club Liechtenstein (KCFL) im Triesner Saal 

Die Balznerin Geraldine 
Büchel erreichte in den 
vier Rennen der Liech­
tensteiner Kart-Meister­
schaft keinen Vollerfolg. 
Dennoch war ihr der 
Vizemeister-Titel dank 
regelmässiger Fahrten 
nicht zu nehmen. Marc 
Vogt holte sich (fast) 
kampflos den Junioren-
Titel und hatte in der 
Saison 2000 erst noch 
zwei Beinbrüche zu be­
wältigen. 

Mart in  Trendle 

In der Kategorie A140 bestrit­
ten lediglich vier der insge­
samt 17 gewerteten Fahrer 
alle acht Läufe an den vier 
Renntagen. Stephan Körnli 
(Herisau) klassierte sich in der 
Endabrechnung als 10., Peter 
Niederer (Güttingen) als 6. 
und Patrick Keller (Sax) als 3. 
Mit regelmässigen Läufen auf 
den Rängen zwei und drei 
fuhr Geraldine Büchel aus 
Balzers jeweils als Beste der 
vier «Vielstarter» durchs Ziel. 
Ihr Streichresultat musste sich 
die Balznerin im zweiten 
Teningen-Rennen mit einem 
5. Rang schreiben lassen. Und 
dies ausgerechnet, als Serien­
sieger und Clubmeister Manu­
el Benz (Oberriet) nicht am 
Start war. 

Geraldine Büchel (links) ist Vizemeisterin bei den A I 4 0 e m ,  Marc  Vogt (rechts) wurde als Junioren-Meister ausgerufen. 

Knappe Abstände von 
Rang 3 bis 5 

Auf den Rängen drei, vier 
und fünf finden sich drei Kart-

„Gemeinsam 
die Heimat 

mitgestalten." 
H e l m u t  Konrad,  S c h a a n  

F B P - K n n d i d a t  fü r  d ie  Land tagswah len  2 0 0 1  

Piloten mit Minimal-Abstän-
den. Patrick Keller ist Dritter 
mit 86 Punkten, gefolgt von 
Mario Vogt (Balzers) mit 84 
Punkten und Thomas Vogt 
(Balzers) mit 83 Zählern. 

In den Pulk der Balzner Kart-
Generation reiht sich auch Isa­
bell Büchel ein, welche die 
Clubmeisterschaft AI40 auf 
dem 7. Rang abschloss. 

Mahlknecht Vize -
Marc Vogt Meister 

In der Kategorie Mini holte 
sich Daniel Weber den Sieg. 
Mit dem Vize-Titel klassierte 
sich Stefan Mahlknecht aus 
Mauren als bester Liechten­
steiner. Junior Marc Vogt fuhr 
seine Rennläufe - wie im 
KCFL üblich - bei den 
AHOern und den Al50ern 

mit. Dabei konnte er sich trotz 
des etwas schwächeren Karts 
achtbar in Szene setzen. Der 
Junioren-Meistertitel war ihm 
nicht zu nehmen, da sich die 
anderen Fahrer nach dem er­
sten Rennen zurückzogen. Da­
mit scheint Marc Vogt als ein­
ziger Junior in der Rangliste 
auf. Dies mag für ihn eine 
kleine Entschädigung darstel­
len für die beiden Beinbrüche, 
die er sich im Januar beim 
Skifahren und im'Oktober im 
letzten Rennen zur Schweizer­
meisterschaft zugezogen hat. 

Bei den «Dicken» der Kate­
gorie AI50 sicherte sich der 
unverwüstliche Andy Winze­
ier Rang eins. Rene Rutz und 
der Sieger von 1999, Werner 
Stephan, folgen auf den Plät­
zen. 

Clubmeisterschaft KCFL 
2000 

Kat. A I  40: 1. Manuel Benz, 
Montlingen, 117 Punkte, 2. Ge­
raldine Büchel, Balzers, 96, 3. 
Patrick Keller, Sax, 86, 4. Mario 
Vogt, Balzers, 84, 5. Thomas 
Vogt, Balzers, 83, 6. Peter Niede­
rer, Güttingen, 58, 7. Isabell 
Büchel, Balzers, 50, 8. Andreas 
Waibel, Hohenems, 48, 9. Daniel 
Brühwiler, Uzwil, 48,10. Stephan 
Kömli (Herisau) 43, 11. Thomas 
Hartmann, (Walzenhausen) 42. 

Kat. Junioren: 1. Marc Vogt, 
Balzers, 114. 

Kat. A I  50: 1. Andy Winze­
ier, 2. Rene Rutz, 3. Werner Ste­
phan. 

Kat. Mini: 1. Daniel Weber, 
2. Stefan Mahlknecht, Mauren, 
3. Maurus Tannö, Paspels. 

«Kaiser» ging fremd 
Beckenbauer: «Ja, es stimmt. Ich stehe dazu» 

Franz Beckenbauer hat höchst­
persönlich bestätigt, im Au­
gust Vater eines unehelichen 
Sohnes geworden zu sein. 

«Ja, es stimmt, und ich stehe 
dazu», erklärte der Präsident 
des FC Bayern München in der 
Bild-Zeitung: «Ich werde für 
das Kind natürlich sorgen und 
aufkommen.» Mutter ist eine 
36-jährige Sekretärin aus Mün­
chen. 

Trotz der Affäre planen 
Franz Beckenbauer (55) und 
seine Frau Sybille (52), die seit 
zehn Jahren verheiratet sind, 
ihre Zukunft weiter gemein­
sam. 

«Mein Frau und ich - wir ha­
ben uns ausgesprochen. Es war 
nicht einfach, vor allem für sie. 
Aber unsere Ehe ist stark», sag-

Franz Beckenbauer bestätigte, 
seit August 2 0 0 0  einen unehe­
lichen Sohn zu haben. 

te Beckenbauer in Bild und 
kündigte an: «Wir werden zu­
sammen bleiben. Und es wird 
alles so sein wie vorher.» 
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SMEUtieELN: Tellnahmeberechllgl sind alle Personen, dg einen Original-
coupon oustüllen und bis spätestens am Freitag (Poststempel) der Jeweiligen 
Woche an das Liechtensteiner Volksbtan zustellen. Pro Runde giu es lediglich 
e!ne(n) Gewlnna(ln). sofern diese{r) alle Spiele richtig fleltppt hat. 
Bei Auslall oder Verschiebung eines Spiels, wird ein ErsaWIpp per Los ermittelt. 
Sollten mehrere Tellnehmer(lnnen) In einer Runde olle Tipps richtig abgegeben 
hoben, wird der Sieger mittels Los ermittelt. Hat keln(e) Teilnehmer(ln) alte 
Spiele In einer Runde richtig getippt, so geht der Preis der Jeweiligen Woche In 
den Jockpot und wird In der nächsten Runde mit dem neuen Preis vergeben. 
Oos Liechtensteiner Volksblatt behalt sich wx auch Zusatzpreisa auszuschütten. 

Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 10 

FCVOduzil 
Winketo'.-4 

FL U l M  
Lugano* 

Xomax-
YverdonE' 
Basel--A 
Freibus' 
Bayer 

Mitspielen und mit etwas Glück gewinnen 
Sie einen Gutschein Im Wert von CHF 50.- beim 
Schuh + Sport A. Fehr, Schaan! 
Kreuzen Sie In den nebenstehenden Spalten pro Spiel 
einen Ihrer Tipps an (1=Sieg der Erstgenannten Mann­
schaft, 2 = Sieg der zweitgenannten Mannschaft, X = 
Unentschieden) und senden Sie Ihre Tipps an (olgende 
Adresse: Liechtensteiner VOLKSBLATT, Sportredaktion, 
Feldklrcher Strasse 5, 9494 Schaan. 

Einsendeschluss ist Freitag, der 24. November 2000 
(Poststempel). Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und im Volksblatt publiziert. 

SPORT IN KURZE 

Problemfall 
Minardi 
FORMEL 1: Die Königsklas­
se im Motorsport könnte in 
der kommenden Saison um 
eine Attraktion ärmer sein. 
Das Minardi-Team steht 
kurz vor Beginn der Test­
fahrten ohne Motorenpart­
ner, ohne Hauptsponsor und 
ohne gesicherten Fahrer da. 
Die WM-Teilnahme im 
nächsten Jahr ist ernsthaft 
in Gefahr. Ein Ersatzteam 
für Minardi ist allerdings 
nicht in Sicht. 

Starke Konkurrenz 
für Risi/Betschart 
RAD: Bruno Risi und Kurt 
Betschart werden sich in der 
kommenden Woche an­
strengen müssen, um-das 
Zürcher Sechstagerennen 
{27. November bis 2. De­
zember) zum siebten Mal zu 
gewinnen. Die Seriensieger 
der Neunzigeijahre werden 
im Hallenstadion starker 
Konkurrenz ausgesetzt sein. 
Insgesamt sind fünf Olym­
piasieger von Sydney und 
genau so viele aktuelle 
Weltmeister am Start. 

Zürcher Sechstagerennen 
48. Zürcher Sechstagerennen 

(27. November bis 2. Dezember). 
Die wichigsten Prüfungen. Mon­
tag: Eröfthungs-Amfricaine (ab 
21.00 Uhr}.- Dienstag: 50-km-
Amlricaine (20.30). - Mittwoch: 
100-Minuten-AmWcaine (20.10). -
Donnerstag: Final Autosprint 
(22.10) und 100- kiii-Amtricaine 
(22.35). - Freitag: Handicap-
Amjricaine über 300 Runden 
(20.25). - Samstag: 120-Runden-
Amtricaine (20.20) und Finale über 
60 Minuten plus 40 Runden (2.50). 

Zelezny und 
Hattestad 
Leichtathleten 
des Jahres 

LEICHTATHLETIK: Die 
Speer-Olympiasieger Jan 
Zelezny (Bild) aus Tschechi­
en und Trine Hattestad aus 
Norwegen wurden von Ver­
bandsvertretern, Athleten 
aus 40 Ländern sowie Jour­
nalisten zu Europas Leicht­
athleten des Jahres gewählt. 

Leichtathleten des Jahres 
Mfinner: 1. Jan Zelezny 

(Tsch/Speer) 1935 Stimmen. 2. Jo­
nathan Edwards (Gb/Dreisprung) 
1444. 3. Konstantinos Kentens 
(Grie/200 m) 1370. Frauen: 1. 
Trine Hattestad (No/Speer) 1806. 
2. Heike Drechsler (De/Weit-
spmng) 1772. 3. Irina Priwalowa 
(Russ/400 m Hürden) 1434. 

Markus Ritter aus Mauren ist der Sieger der vorletzten Volksblatt-Toto-Runde vor der Winterpause. 
Ritter d a r f  sich über einen Gutschein im Wert von CHF 5 0 . -  bei Schuh + Sport A.  Fehr, Schaan, freu­
en. Das Volksblatt gratuliert recht herzlich. 


